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Geschichte und Geschichten.

Ute 1/1/. Gottschall, Kulturhistorikerin

Der Inhalt der diesjährigen Neujahrsblätter ist Programm -
Geschichte und Geschichten
Stellt sich die Frage, was Geschichte eigentlich ist und was sie ausmacht?
Viele Facetten machen Historie aus; einerseits natürlich Daten und Fakten,

die aneinandergereiht in einer Chronik den Ablauf einer Periode
nachvollziehbar machen, während der spannende und unterhaltsame
Aspekt der Historie, die vielen Geschichten sind, von Menschen und
Geschehnissen, die Teil der Geschichte sind und als Protagonisten
dieselbe bestimmen.

Wie oft steht man vor einem alten Objekt und kann seine Bedeutung

nicht verstehen, weil die Geschichten dazu verloren sind oder das

KnowHow, die Sprache des Objektes zu verstehen, zu hören, welche
Geschichte es erzählt. So ist es immer wieder von enormer Tragweite,
kontinuierlich verschiedene Details von Ereignissen oder Begebenheiten

zusammenzutragen, so nichtig sie auch zu sein scheinen. Allzu häufig

stufen Zeitzeugen, die sich erinnern, ihre eigenen Erlebnisse als

weniger wichtig ein. Doch nur kurze Zeit später bieten gerade ihre
Erinnerungen einen wichtigen Einblick in Zeitgeschehnisse, in Schicksale

von Menschen, von Generationen, die Jahrhunderte prägen.
Auch in diesem Jahr sind die zusammengetragenen Geschichten

vielfältig und bunt. Es sind dies hundert, Jahre zurückblickend, traurige

Geschehnisse aus der Zeit des 1. Weltkrieges, aber auch Erfreuliches

mit den Anekdoten aus der Musikschule Rheinfeldens oder
Überraschendes mit dem Einblick in die Automobilgeschichte Rheinfeldens.

Viel weiter in die Vergangenheit, bis ins 18. Jahrhundert hinein,
führen uns kartographische Meisterwerke und ihre vielleicht für
immer verlorenen Geheimnisse, oder der Blick auf steinerne Relikte,
denen die Geschichten entlockt werden konnten und die auf diese
Weise wiederbelebt werden. Auf 150 Jahre Geschichten kann der
Gewerbeverein Rheinfelden zurückblicken und der Beitrag zu dessen
Historie trägt damit nicht nur einem bemerkenswerten Jubiläum
Rechnung, auch die Herausforderung zum stetigen Wandel wird
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erkennbar, die ebenso in der schon hundertjährigen Geschichte der
Freisinnigen deutlich wird.

So leisten die Autoren und Autorinnen der Rheinfelder Neujahrsblättern

einen wichtigen Beitrag zur jährlichen Aktualisierung der
Stadtgeschichte. Die Neujahrsblätter stiften Identität durch das
Sammeln und Vermitteln von Geschichten, die unterhalten sollen, aber
auch Bedeutung schaffen und als Sammlung der Vergangenheit eine
wichtige Quelle der Gegenwart sind und damit auch in Zukunft Grundlagen

historische Forschung sein werden.
In diesem Sinne danke ich den Autoren und Autorinnen für die

spannenden und interessanten Geschichten und wünsche allen Leserinnen
und Lesern gute Unterhaltung beim Blick in die Historie mit dem Lesen
der Rheinfelder Geschichten von Menschen für Menschen, die uns die
Traditionen nicht aus den Augen verlieren lassen.
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